Unser Schulweg

1. Inga und Carlo besuchen beide die Realschule Ochtrup. Inga hat einen ca. 6 km langen Schulweg. Carlo wohnt näher an der Schule.
Beide starten zur gleichen Uhrzeit von zu Hause aus. Das Diagramm beschreibt den Schulweg der beiden.
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Überlege zunächst was auf den beiden Achsen im Diagramm dargestellt ist!

(b) Welche Linie gehört zu Carlo?

(c) Wie weit wohnt Carlo von der Schule entfernt?

(d) Wer hat die größere „Durchschnittsgeschwindigkeit“ auf seinem Weg zur Schule? – Begründe!

(e) Wie viele Minuten ist Inga später als Carlo an der Schule?

(f) Mit welcher Durchschnittsgeschwindigkeit ist Inga zur Schule gekommen?

(g) Welches Verkehrsmittel hat sie vermutlich gewählt? – Begründe deine Vermutung!
2. Das folgende Diagramm zeigt den Schulweg von Anna und Carolin, die beide gleichzeitig ihr Zuhause verlassen. Anna wohnt 2 km von der Schule entfernt.


(a) Wie weit wohnt Carolin von der Schule entfernt?

(b) Warum verläuft Carolins Schulweg im Diagramm nicht geradlinig (linear)? – Gib eine mögliche Erklärung an!

(c) Welches Mädchen erreicht auf ihrem Schulweg die höchste „Spitzengeschwindigkeit“? – Begründe!

(d) Berechne die Geschwindigkeiten der einzelnen Teilstücke!

(e) Zeichne einen möglichen „Schulweg“ für Simon ein. Von Simon weißt du:

· Er wohnt 1,5 km von der Schule entfernt.

· Er macht auf seinem Schulweg insgesamt 10 Minuten Pause.

· Simon geht 5 Minuten später als Carolin von zu Hause los.

· Er kommt nach Anna, aber vor Carolin an der Schule an.

3. Die Schule beginnt um 8.00 Uhr. Tobias, Seda und Markus machen sich rechtzeitig auf den Weg. Das Diagramm beschreibt den Schulweg der drei Schüler und kann dir eine Menge über sie verraten.


(a) Wer wohnt am weitesten von der Schule entfernt?

(b) Wer erreicht die Schule verspätet?

(c) Wie spät überholt Tobias seinen Cousin Markus?

(d) Warum verläuft Sedas Graf so merkwürdig? Was könnte passiert sein? – Schreibe eine Kurzgeschichte zu Sedas Ereignissen an diesem Morgen!


4. Stelle selber Fragen, die mit Hilfe des Diagramms beantwortet werden können! – Gib auch eine „Musterlösung“ an!
Elke aus Ochtrup besucht die Berufsschule im 12 km entfernten Steinfurt. Meistens fährt sie mit ihrem Motorroller. Ihr Freund Oner wohnt zwischen Steinfurt und Ochtrup; er geht zu Fuß zur Schule.
Oner sagt zu Elke: „Sag mir wann du losfährst. Ich starte dann etwas früher und bin bestimmt vor dir an der Schule. Falls nicht, gebe ich dir ein Eis aus!“
Das Diagramm beschreibt den Schulweg der beiden.

(a) Beschrifte die Achsen sinnvoll mit Zahlen und Größen!

(b) Welche Linie gehört zu Elke, welche zu Oner? – Begründe!

(c) Wie viele Minuten ist Oner vor Elke gestartet?

(d) Wie weit wohnt Oner von Ochtrup entfernt?

(e) Welche Durchschnittsgeschwindigkeit haben Elke und Oner auf ihrem Schulweg?

(f) Muss Oner ein Eis ausgeben? – Begründe anhand des Diagramms!

(g) Elke möchte – ohne ihre Geschwindigkeit zu ändern – gleichzeitig mit Oner in Steinfurt eintreffen. Zeichne eine passende Linie ein!

Inhaltliche Kurzbeschreibung:

Die Schüler untersuchen Weg-Zeit-Diagramme. Sie beschreiben die Grafen (Bewegungsablauf auf dem Weg zur Schule) verschiedener Personen, interpretieren diesen und erstellen selbst Diagramme.

Dabei müssen Informationen aus einer mathematikhaltigen Darstellungsform entnommen und diese dann auf die tatsächliche Situation übertragen werden.

Der Geschwindigkeitsbegriff spielt in einigen Teilaufgaben eine Rolle.

Die Abfolge der Teilaufgabe ermöglicht es den Schülerinnen und Schülern einen Kompetenzzuwachs zu erzielen.
Die Aufgabe ist in Anlehnung an die Aufgabe „Schulweg“ aus den Lernstandserhebungen 2004 entstanden.

Funktion der Aufgabe – Stellung innerhalb des Unterrichts:

· Erwerb von Kompetenzen (Argumentieren, Modellieren)

· Funktionale Abhängigkeiten erkennen und interpretieren

· Erstellung von Diagrammen

Doppeljahrgangsstufe: 
Jahrgangsstufe 7/8 und 9/10, Abendrealschule
Schulformen: 
alle (an HS und GES eher E-Kurs)
Klasse 7 im Rahmen der Unterrichtseinheit „Zuordnungen“

Klasse 9 im Rahmen der Unterrichtseinheit „Funktionale Zusammenhänge“

Erforderliche Vorkenntnisse:

Bezogen auf die mathematischen Kompetenzen:

· Diagrammformen (Liniendiagramm)

· Einfache Zuordnungen (Geschwindigkeit)

· Der Geschwindigkeitsbegriff als Quotient aus Weg und Zeit sollte bekannt sein

Bezogen auf die Unterrichtsmethode: je nach Einsatzbereich

· Formen eigenverantwortlichen Arbeitens:
Einzelarbeit, Partnerarbeit, Gruppenarbeit

Bezug zu den Kompetenzen des Kernlehrplans: 
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Argumentieren / Kommunizieren

	
	Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell:

	Lesen
	ziehen Informationen aus einfachen mathematikhaltigen Darstellungen (Text, Bild, Tabelle, Graf), strukturieren und bewer​ten sie
	Weg-Zeit-Diagramm lesen



	Begründen
	nutzen intuitiv verschiedene Arten des Begründens (Beschreiben von Beobachtungen, Plausibilitätsüberlegungen)
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Modellieren

	
	Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell:

	Realisieren
	ordnen einem mathematischen Modell (Tabelle, Graf, Gleichung) eine passende Realsituation zu
	deuten auch „Unregelmäßigkeiten“ auf dem Schulweg


	
Funktionen 

	
	Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell:

	Interpretieren
	lesen Informationen aus Tabellen und Diagrammen in einfachen Sachzusammenhängen ab

interpretieren Grafen von Zuordnungen und Terme linearer funktionaler Zusammenhänge
	

	Darstellen
	stellen Zuordnungen mit eigenen Worten, in Wertetabellen, als Grafen und in Termen dar und wechseln zwischen die​sen Darstellungen
	


Hinweise zu möglichen Schülerlösungen:

Zu 1.)

(a) x-Achse: Zeit in Minuten; y-Achse: Weg, Entfernung in km

(b) Carlo: durchgezogene Linie

(c) 2 Kilometer

(d) Inga. Mögliche Schülerbegründungen:
Graf/Gerade verläuft „steiler“; Sie legt in gleicher Zeit mehr Weg zurück; Angabe/Begründung anhand von Zahlenbeispielen; …
(e) 15 Minuten
(f) 30 min ( 6 km
60 min (12 km    ( Geschwindigkeit 12 km/h
(g) Fahrrad, Inliner, (andere Verkehrmittel, sofern Begründungen realistisch). Die Begründung sollte auf dem Hintergrund des Erfahrungsschatzes der Schülerinnen und Schüler erfolgen. „Weil ich mit dem Fahrrad für meinen Schulweg (5km) ähnlich lange brauche.“; „Das ist für Auto, Bus zu langsam; für einen  Fußgänger zu schnell.“
Zu 2.)

(a) Carolin wohnt 1 km entfernt.

(b) Akzeptierte Erklärungen: „Sie macht eine Pause.“; „Sie geht im großen Bogen um die Schule, ohne sich ihr zu nähern.“; „Sie wartet bei ihrer Freundin“;
Nicht akzeptierte Lösungen: „Sie läuft unterschiedlich schnell“; „Sie geht zurück nach Hause“
(c) Eine Argumentation kann über die Steigung des Grafen oder mit Hilfe von Zuordnungen und Zahlenbeispielen erfolgen.
(d) Die Lösung kann über Dreisatz, bzw. die Formel v=s/t erfolgen.
Hier: vAnna= 3,43 km/h v(1)Carolin= 6 km/h v(2)Carolin= 3 km/h
(e) Der Graf muss die vier vorgegebenen Bedingungen erfüllen:
- Enttfernung von der Schule 1,5 km
- 10 min Pause nachdem er gestartet ist
- zunächst 5 min (zu Hause)
- Graf „endet“ zwischen dem von Anna und Carolin

Zu 3.)

(a) Tobias
(b) Markus

(c) 7.55 Uhr

(d) Hier sollen die Schülerinnen und Schüler eine kurze Geschichte schreiben.
Die Geschichte sollte möglichst viele Aspekte enthalten:

· Angaben von Uhrzeiten

· Angabe von Entfernungen

· Umkehrung um 7.40 Uhr

· Angabe eines Grundes für ihr Umkehren

· Ankunft an der Schule

· Geschwindigkeit während einzelner Teilstücke

· Mögliche Begegnungen mit Mitschülern

· …

(e) Schülerinnen und Schüler sollen eigene Fragen stellen, die mit Hilfe des Diagramms beantwortet werden können. 
Typische Fragen:
Begegnen sich Seda und Tobias auf ihrem Schulweg?
Wer läuft am schnellsten?
Macht Markus auf seinem Schulweg eine Pause?
Wer hat den kürzesten Weg zur Schule?
Zu 4.)

(a) x-Achse: Zeit in Stunden y-Achse: Weg/Strecke in km (0: Ochtrup; 12: Steinfurt)
(b) Elke: gepunktet; Oner:  durchgezogene Linie

(c) 20 Minuten

(d) 10 km
(e) Oner: 4 km/h; Elke: 36 km/h
(f) Nein. Oner ist 10 Minuten vor Elke an der Schule.

(g) Parallelverschiebung der Geraden von Elke um 10 Minuten nach links.

Mögliche/erprobte Unterrichtsorganisation:
Die Aufgabe mit ihren vier Aufgabenteilen kann auf verschiedene Weise eingesetzt werden.

a) Alle vier Aufgabenteile werden im Rahmen einer Unterrichtseinheit eingesetzt. (vertikale Kompetenzerweiterung)
Zeitlicher Bedarf: ca. 2 Unterrichtsstunden
b) Die Aufgabenteile werden – zeitlich versetzt – über die Dauer eines oder mehrerer Schuljahre eingesetzt. (horizontale Kompetenzerweiterung)
Zeitlicher Bedarf: 4 x mal ca. 30 min
Für die Teilaufgaben 2.) und 3.) empfiehlt sich die Arbeit in Gruppen, so dass die Ergebnisse nach der Bearbeitung der Lerngruppe präsentiert werden. (Plakat, Vortrag, Schülerfragen, ...)

Erstellt von:

Ausgangsidee: Lernstandserhebungen 2004
Weiterentwickelt: SINUS Projekt 1 Set Nord: Realschule Ochtrup

(Aufgabenteil 4 modifiziert aus dem SINUS-BLK-Projekt)
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Möglicher Verlauf für Simon








